
Spaß auf zwei Rädern – aber nur mit dem richtigen 
Versicherungsschutz! 

Das Fahrrad liegt weiterhin im Trend. Das sommerlic he Wetter lädt viele 
Familien zu Fahrradtouren ein. Doch nicht immer end en diese Ausflüge so 
fröhlich, wie sie begonnen haben. Besonders bei Kin dern zählen Radunfälle zu 
den häufigsten Ursachen für teils schwere Verletzun gen.  

Was oft vergessen wird: Die gesetzliche Unfallversicherung zahlt lediglich bei 
Arbeitsunfällen und auf dem Weg zur Arbeit und retour, bei Kindern nur bei Unfällen 
in der Schule und auf dem Schulweg. Besonders bei Unfällen mit Dauerfolgen ist die 
staatliche Unfallrente bei weitem nicht ausreichend, um die zukünftigen 
Lebenserhaltungskosten abzudecken. Bei einem Unglücksfall in der Freizeit erfolgt 
ohne private Absicherung keine Leistung. 

Zur Abdeckung des Unfallrisikos gibt es die private Unfallversicherung. Oft wird dabei 
aber auf die Kinder entweder ganz vergessen, oder sie sind mit geringen 
Versicherungssummen mit den Eltern mitversichert. “Wir empfehlen jedem, sich zu 
informieren, ob man selbst und die Familie über eine ausreichende private 
Unfallversicherung verfügt, um im Falle eines Unfalls nicht vor gravierende finanzielle 
Probleme gestellt zu werden. Zu allererst sollte man sich vergewissern, dass die 
Kinder in den Versicherungsschutz der Unfallpolizze eingeschlossen sind”, so …… 
(Name), Fachgruppenobmann der ………… Versicherungsmakler.  

Verursacht ein Kind einen Unfall,  sind Eltern oft mit horrenden Kosten 
konfrontiert 
 
Angenommen, Sie unternehmen mit Ihrer Familie eine gemütliche Radausfahrt. 
Plötzlich stößt Ihr Kind mit einem entgegenkommenden Radfahrer zusammen. Ihr 
Kind hat Glück gehabt und sich nicht verletzt. Der andere Radler ist jedoch so 
unglücklich gestürzt, dass er sich einen Schädelbasisbruch zugezogen hat. Da 
kommen rasch Forderungen von 30.000 Euro und mehr auf Sie zu. In diesem Fall ist 
eine private Haftpflichtversicherung Goldes wert. Diese Versicherung übernimmt für 
Sie, Ihren Lebenspartner oder Ihre minderjährigen Kinder die Abwehrkosten 
unberechtigter und die Zahlungen berechtigter Forderungen. Dies betrifft natürlich 
nicht nur Radunfälle, sondern einen Großteil der privaten Aktivitäten. 
 
…… (Name): “Um sich vor eventuellen finanziellen Schwierigkeiten zu schützen, ist 
eine private Haftpflichtversicherung unbedingt zu empfehlen. Diese sichert Sach- und 
Personenschäden ab, die bis in Millionenhöhe gehen können”.  
 
Ohne finanzielles Risiko bei Gericht um sein Recht kämpfen 
 
Tritt der Fall ein, dass sich Ihr Kind bei dem Unfall verletzt und die Verschuldensfrage 
unklar ist, ist eine private Rechtsschutzversicherung von großem Vorteil. Man kann 
seine Forderungen geltend machen, ohne auf dem finanziellen Risiko sitzen zu 
bleiben. Denn im Fall einer Abweisung der Klage übernimmt die 
Rechtsschutzversicherung die Gerichts- und Anwaltskosten, für die man sonst selbst 
aufkommen müsste. 
 



“Sicherheit soll ein zentrales Thema in jeder Familie sein. Zu den Aufgaben der 
Eltern gehört, dass neben der notwendigen Schutzkleidung und natürlich einem 
Fahrradhelm auch die möglichen finanziellen Folgen eines Unfalles bedacht werden 
und über die verschiedenen Formen der Absicherung nachgedacht wird”, so 
…………. (Name). 
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